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Daten und Prognosen

Der ostdeutsche und der sächsische Arbeitsmarkt ha-
ben zu Beginn des zweiten Quartals ihre hohe Dynamik
halten können. Im Frühjahr stieg die saisonbereinigte
Zahl der bei der BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT gemel de-
ten freien Stellen an; die Vakanzquote1 nahm im Ver-
gleich zum April nochmals zu. Zusätzlich ist die
saisonberei nigte Arbeitslosenquote in Ostdeutschland
und Sachsen gesunken. Infolgedessen erhöhte sich 
die Arbeits markt anspannung weiter (vgl. Abb. 1a). Die
Arbeitsmarkt anspannung erfasst die konjunkturelle Ent-
wicklung auf dem Arbeitsmarkt, indem sie sowohl die
Angebotsseite (Arbeitslosenquote) als auch die Nach-
frageseite (Vakanzquote) abbildet. Die Bewegung nach
links oben in der Grafik weist auf einen anhaltenden
Aufschwung am Arbeitsmarkt hin.

Die Befragungsergebnisse des ifo Konjunkturtest
deuten darauf hin, dass sich in den kommenden  
Mo  naten die derzeit hohe Arbeitsmarktdynamik fort -
setzen dürfte. Das ifo Beschäftigungsbarometer für 
die gewerbliche Wirtschaft Ostdeutschlands nahm im

Mai im Vergleich zum Vormonat geringfügig zu; in Sach-
sen tendierte das Barometer seitwärts (vgl. Abb. 1b). 
In  Ostdeutschland werden die optimistischen Beschäf -
tigungserwartungen durch das Verarbeitende Gewerbe
bestimmt. Dem entgegen verschlechterten sich im  ost -
deutschen Großhandel die Beschäftigungserwar tun gen,
während im Bauhauptgewerbe und im Einzel handel
diese eher stagnieren. In Sachsen formulier ten sowohl
das Verar beitende Gewerbe, als auch der Großhandel
positive Beschäftigungsaussichten. Die Beschäftigungs-
erwartungen im sächsischen Bauhauptgewerbe und im
Einzel handel trübten sich hingegen ein.
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Abbildung 1: Arbeitsmarktentwicklung in Sachsen und Ostdeutschland
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Anmerkung: Alle Werte sind saisonbereinigt. – a) Bezugsgröße: alle zivilen Erwerbspersonen.
b) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.




